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AB - freie Schweinemast - eine Utopie?

Symposium zum 10. Europäischen Antibiotikatag 
15. November 2017 – Veterinärmedizinische Universität Wien

Dr. Wolfgang Schafzahl
Fachtierarzt f. Ernährung u. Diätetik
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• Was heißt „ohne Antibiotika“ ?

• Nutzen einer „antibiotikafreien Schweinehaltung“ ?

• Aufbau und Führung einer „Hochgesundheits - Herde“ 

• Schweinefleisch 2030

www.styriavet.at

Was heißt „ ohne Antibiotika“ ?

• Rückstandshöchstmengen VO 

• Kein Einsatz von Antibiotika in der Mast (= ab 30 kg KGW)

• Von der Geburt bis zur Schlachtung

• Von der Konzeption bis zur Schlachtung

• Generationen übergreifend

• „Nulltoleranz  ist ausgeschlossen“
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antimikrobielle Peptide

www.styriavet.at

• Gesundheit – Resistenzen 
(Mensch-Tier-Umwelt)

• Konsumentenwunsch

• Rentabilitätssteigerung der Schweineproduktion

Nutzen einer „antibiotikafreien Schweinehaltung“ ?



4

www.styriavet.at

www.styriavet.at



5

www.styriavet.at

www.styriavet.at

Der Gesundheitsstatus der österreichischen Betriebe ist sehr unterschiedlich

Epidemiologie: sehr ähnliche Prävalenz der wichtigsten Infektionserreger 

in allen Betrieben

Biosicherheitsrisiken: sehr ähnlich

Lage, Klimazonen, Haltungssysteme: sehr ähnlich

Tierärztliche Betreuung: gleich

Betriebsleiterqualifikation

Stand der österreichischen Schweinegesundheit
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• Größter Einflussfaktor für die Schweinegesundheit

Betriebsleiter
• … legt Qualitätsziele fest

• … entscheidet über Aufbau-, Ablauforganisation

• Ohne Einfluss auf die die Schweinegesundheit

Betriebsgröße

Betriebsart (Bioproduktion, konventionelle Produktion, outdoor, ..)

www.styriavet.at

Schweinemedizin ist  

Infektionsmedizin
Schweinegesundheit   ist  planbar 
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Wie baut man 

„Hochgesundheits-Herden“ auf ?

www.styriavet.at

„hochgesund und leistungsfähig“

hochgesund: dauerndes körperliches, geistiges und soziales Wohlbefinden 

leistungsfähig: Ferkelzahlen, Zunahmen, Futterverbrauch, MFA,                                                                                
intramuskuläres Fett, etc.

Definition einer Hochgesundheitsherde
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Geburt

Saugferkel

Absetzferkel

Mastschwein

frei von 

bakteriellen 

Krankheitserregern

Lebensmittel  < 200 Tage

30 Tage

50 Tage

100 Tage

Wissen Know - how Wissen Know - how

www.styriavet.at

Status einer „gesunden, stabilen“ Herde:

1. ohne Erreger  ohne Antikörper 

2. ohne Erreger  mit Antikörper

3. mit Erreger  mit Antikörper

Wege zur „gesunden, stabilen“ Herde:

1. Bestandsaufbau mit SPF Tieren (Herdentausch)

2. Eradikations-, MEW-, Preweaning Programme  (Räude, PRRS, APP, HPS, RA, SD)

3. Schutzimpfungen (aktuell PRRS-Ferkelimpfung!)

Dauer der Umstellung: ca. 12 Monate

Wege zu einer „gesunden, stabilen“ Herde
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Wie führt man „Hochgesundheits-Herden“ ?

Metaphylaxe

Prophylaxe

MenschHygiene, BiosicherheitArbeitsweisen

FutterGesundheitsmanagementHaltung, Klima

Fach-

arbeiter

Schadnager-

bekämpfung

Vorgaben

eingehalten

Vorgaben

ausreichend

Chargen-

schwankungen

gleicher

Lieferant

Lagerung

Schwankungen

Temperatur

Licht

Zugluft

Spalten

Reinigung

Arbeitsverfahren

Maßnahmenpläne

Bakterielle 
Infektionen

etc

etc

Ursache-Wirkungs-Diagramm

etc

Betriebsleiter
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Ergebnisse einer Prozessanalyse:

Standardisierte Abläufe: Arbeitsanweisungen („Kochrezepte“ f. das Personal)

• Genetik
• Biosicherheit + Hygiene
• Haltung, Lüftung
• Fütterung
• Personal
• Gesundheitsmanagement

Impfprogramme
Endo-, Ektoparasiten

• ……………..

www.styriavet.atBeispiel einer Arbeitsanweisung
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take-home message

◄ heute:   große Chance für gute bäuerliche  Betriebe

Bauern könnten jetzt noch die Spielregeln gestalten

Verkäufermarkt: Mehrerlös heute ist noch erzielbar

◄ mittelfristig: Standardproduktion    (vgl. Geflügelindustrie)

Lebensmittelkonzerne  - vertikale Integration

Produktionstechnik ist bereits standardisierbar

Schweinegesundheit ist planbar

take-home message

◄ Präventive Schweinemedizin 

◄ Impfprogramme implementieren

◄ Beurteilung der Lüftungsanlagen auf Zugfreiheit 
(Fachstelle f. tiergerechte Tierhaltung und Tierschutz)

◄ Schweinemast ohne Antibiotika ist realistisch

◄ Die Schaffung von Gesundheit „a priori“ ist der Weg

Die einzige Alternative zu Antibiotika ist das gesunde Tier !!


